
 
 
An          28.01.2022 die Eltern und Familien 
mit Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 
 
die Beschäftigten in den Kindertageseinrichtungen 
 
und die Kindertagespflegepersonen 
 
in Nordrhein-Westfalen  
 

nur per E-Mail 
 

 

 
 
 
Aufrechterhaltung der Kindertagesbetreuung während der Omikron-Welle 
 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

 

• Die Angebote der Kindertagesbetreuung bleiben so weit möglich geöffnet. 

• Schließungen von Angeboten werden nicht immer zu verhindern sein, Eltern haben
in diesem Fall Anspruch auf Kinderkrankengeld oder Betreuungsentschädigung. 

• Bei  einem  Infektionsfall  in  einem  Kindertagesbetreuungsangebot  besteht  eine
Testpflicht für die Kinder.  

• In  den Kommunen,  in  denen PCR-Pooltests  angeboten werden,  muss aufgrund
mangelnder Laborkapazitäten unter Umständen wieder auf Schnelltests umgestellt
werden. 

• Im Anhang finden Sie einen Leitfaden zum Umgang mit einem Infektionsfall. 

 

  
Liebe  Eltern,   liebe  Kita-Leitungen,  liebe  Erzieherinnen  und  Erzieher,  liebe

Beschäftigte in den Kindertageseinrichtungen, liebe Kindertagespflegepersonen, 

 

die vergangenen zwei Jahre der Pandemie haben viel von Ihnen abverlangt. Wir
stehen  einem  Virus  gegenüber,  über  das  wir  fortlaufend  neue  Erkenntnisse
gewinnen,  das  sich  selbst  jedoch  auch  leider  schnell  verändert.  Oftmals  sind
kurzfristige  Maßnahmen  erforderlich  gewesen,  um  auf  aktuelle  Entwicklungen
reagieren  zu  können.  Die  Pandemie  hat  der  Kindertagesbetreuung  dadurch  ein



Stück weit ihre Routine, Planbarkeit und Verlässlichkeit genommen und uns alle,
Kinder, Eltern und Beschäftigte, erschöpft. Einige von uns mussten dafür bis an den
Rand  ihrer  Kräfte  gehen.  Ich  bin  Ihnen  zutiefst  für  die  von  Ihnen  in  Kauf
genommenen  Entbehrungen  dankbar  –  Sie  haben  mit  Ihrem  rücksichtsvollen
Verhalten dazu beigetragen, dass die Verbreitung des Virus in den entscheidenden
Momenten  eingedämmt  wurde,  das  Gesundheitssystem  nicht  überfordert  und
dadurch  die  Gesundheit  und  auch  das  Leben  zahlreicher  Menschen  gerettet
wurden. 

Mit  der  Omikron-Variante  haben  wir  jetzt  eine  neue  Herausforderung  bei  der
Bewältigung der Pandemie. Wir haben mit der Omikron-Welle aber auch eine völlig
veränderte Situation im Vergleich zu den vorherigen Wellen, da wir derzeit keinen
vergleichbaren Anstieg in  Krankenhäusern und auf  den Intensivstationen haben.
Omikron verbreitet sich schneller als alle bisher bekannten Varianten, verursacht
aber offensichtlich auch weniger schwere Verläufe. Auch die Befürchtung vor einem
höheren  Risiko  für  Kinder  hat  sich  nicht  bestätigt.  Eine  Infektion  mit  dem
Coronavirus verläuft für Kinder weiterhin in den meisten Fällen mild, oftmals sogar
symptomlos.  Und  auch  für  grundimmunisierte  und  insbesondere  geboosterte
Beschäftigte sind nach allen bisher vorliegenden Erkenntnissen grundsätzlich keine
schweren Verläufe zu erwarten. 

Die  Infektionszahlen  in  der  Kindertagesbetreuung  folgen  dem  Trend  allgemein
steigender Infektionszahlen. Dankenswerterweise hat sich der überwältigende Teil
der  Beschäftigten  für  eine  Impfung  entschieden  und  ist  oftmals  auch  schon
geboostert.  Dennoch infizieren sich auch immunisierte Kolleginnen und Kollegen
und fallen für einen gewissen Zeitraum aus. Auf die Kindertagesbetreuung kommen
also erneut herausfordernde Wochen zu: Es wird vermehrt zu Infektionsfällen in der
Kindertagesbetreuung  kommen  und  Einschränkungen  sowie  Schließungen
einzelner  Einrichtungen  und  Gruppen  sind  unvermeidbar.  Zum  Wohle  unserer
Kinder will ich generelle, flächendeckende Schließungen oder Einschränkungen in
der  Betreuung nach Möglichkeit  aber  auch weiterhin  verhindern.  Eltern,  die  ihre
Kinder  aufgrund  einer  pandemiebedingten  Beschränkung  des
Betreuungsangebotes  zu  Hause  betreuen,  haben  jedoch  Anspruch  auf
Kinderkrankengeld oder Betreuungsentschädigung. 

Regelmäßige  Tests  geben  uns  allen  Kontrolle  und  Sicherheit  und  sind  zur
Aufrechterhaltung des Regelbetriebs mehr denn je wichtig. Das Land stellt für die
Kinder  in  den  Einrichtungen  und  Kindertagespflegestellen  pro  Woche  drei
Selbsttests zur Verfügung. Meine dringende Aufforderung lautet: Machen Sie bitte
von diesem Angebot konsequent Gebrauch, jeder Test hilft bei der Bekämpfung des
Coronavirus. Wie der neue Test durchzuführen ist,  können Sie der angehängten
Produktinformation und der Gebrauchsanweisung entnehmen. 

Mir ist bewusst, dass teilweise gewünscht wird, dass alle Eltern dazu verpflichtet
werden  sollten,  den  zur  Verfügung  gestellten  Schnelltest  auch  zu  nutzen.
Verbindliche Tests bedeuten aber, dass Kinder, für die kein Test vorgezeigt werden
kann, nicht betreut werden können. Ich habe die große Sorge, durch eine Testpflicht
dauerhaft jene Kinder von den frühkindlichen Bildungs- und Betreuungsangeboten
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auszuschließen, die womöglich in besonderer Weise von diesen profitieren. Eine
präventive Testpflicht besteht daher nicht. 

Eine  Testpflicht  besteht  aber  dann,  wenn  es  nachweislich  einen Infektionsfall  in
einer Gruppe bzw. Einrichtung gab. Eltern von nicht-immunisierten Kindern müssen
dann pro Woche drei  negative Tests nachweisen,  ansonsten ist  eine Betreuung
nicht möglich.  

Für fast ein Drittel der Kinder in Kindertageseinrichtungen in Nordrhein-Westfalen
und auch in zahlreichen Kindertagespflegestellen werden aktuell  PCR-Pool-Tests
angeboten. Der Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz vom 24. Januar 2022
sieht aufgrund mangelnder Laborkapazitäten eine Priorisierung beim Einsatz von
PCRTests  vor,  um  die  nur  begrenzt  verfügbaren  PCR-Tests  auf  das  Personal
insbesondere  in  Krankenhäusern,  in  Praxen,  in  der  Pflege,  Einrichtungen  der
Eingliederungshilfe und für Personen mit dem Risiko schwerer Krankheitsverläufe
zu konzentrieren. Es kann daher sein, dass die Pool-Tests in einigen Kommunen
nicht oder nicht sinnvoll fortgesetzt werden können, weil Einzelauswertungen nicht
mehr  möglich  sind.  Den  an  der  PCR-Pool-Testung  in
Kindertagesbetreuungsangeboten  teilnehmenden  Kommunen  haben  wir  daher
angeboten,  mit  einem  zeitlichen  Vorlauf  von  einer  Woche  kurzfristig  in  das
Liefersystem von Antigen-Schnelltests des Landes zurückzukehren. 

Diese  Pandemie  hat  viel  von  Ihnen  gefordert  und  mitunter  herrscht  auch
Unsicherheit. Um Ihnen allen ein Stückweit Handlungssicherheit zu geben, finden
Sie anbei einen Leitfaden, wie mit einem Infektionsfall  umzugehen ist.  Dort wird
auch  der  Anspruch  der  Eltern  auf  Kinderkrankengeld  oder
Betreuungsentschädigung  erläutert.  Insbesondere  mit  Blick  auf  die  jüngsten
Beschlüsse und der angestrebten Priorisierung der PCR-Tests wird es sicherlich
noch zu  Änderungen von Regeln  kommen.  Auf  unserer  Homepage werden  Sie
auch  in  Zukunft  verlässlich  die  aktuell  geltenden  Regeln  und
Handlungsempfehlungen abrufen können: 

https://www.mkffi.nrw/corona  -  aktuelle  -  informationen  -  fuer  -  die  -
kindertagesbetreuung  und  -  eltern   
 

Ich bitte um Ihr Verständnis und wünsche Ihnen, Ihren Familien und uns allen Kraft
und Gesundheit für die nächsten Wochen. 

 

Herzliche Grüße 

Ihr 
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Leitfaden zum Umgang mit einem Infektionsfall in der  
Kindertagesbetreuung (Stand: 26.01.2022) 
 

Mein Kind zeigt Symptome. 

Kranke Kinder gehören nicht in die Kita oder in die Kindertagespflegestelle. Kinder
mit Fieber oder Symptomen, die nach Einschätzung der Eltern und der Einrichtung
oder  Kindertagespflegestelle  auf  eine  akute,  infektiöse  und  ansteckende
Erkrankung  hinweisen,  sollen  zum  Schutz  der  Beschäftigten,  der
Kindertagespflegepersonen und der  anderen Kinder  in  diesem Fall  nicht  betreut
werden.  Kinder  dürfen ohne Attest  oder Testung dann wieder  in die Betreuung,
wenn sie wieder gesund (fieberfrei und fit) sind.  

Bei Schnupfen ohne weitere Krankheitsanzeichen sollen die Kinder, wie bisher, für 
24 Stunden zu Hause beobachtet  werden.  Dies gilt  auch für den Fall,  dass ein
COVID-19-Schnelltest durchgeführt wurde und das Ergebnis negativ ausgefallen ist.
Wenn keine weiteren Symptome auftreten, kann das Kind nach 24 Stunden wieder
das Betreuungsangebot  besuchen.  Da  jedoch in  unser  aller  Interesse  und  zum
Erhalt  der  Stabilität  unserer  Kindertagesbetreuung  niemand  durch  Ansteckung,
auch  mit  Erkältungskrankheiten,  gefährdet  werden  soll,  dürfen  die
Kindertageseinrichtungen  und  die  Kindertagespflegepersonen  ihrerseits  die
Betreuung ablehnen, solange das Kind aus ihrer Sicht Krankheitssymptome zeigt,
die eine verantwortungsvolle Betreuung ausschließen. 

Allerdings verbietet diese Empfehlung nicht,  Kinder mit  Krankheitssymptomen zu
betreuen,  wenn  die  Einrichtung  oder  die  Kindertagespflegeperson  dies  so
entscheidet.  Im  Rahmen  einer  vertrauensvollen  Bildungs-  und
Erziehungspartnerschaft  sollen  Kindertageseinrichtungen  und
Kindertagespflegestellen  gemeinsam  mit  den  Eltern  zu  verantwortbaren
Regelungen kommen. 

 

Für mein Kind liegt ein positiver Schnelltest vor. 

Nach aktueller Lage gilt: Führen Sie bitte zeitnah einen Kontrolltest in Form eines
PCR-Tests durch. Bis zum Vorliegen des Ergebnisses des Kontrolltests sollte Ihr
Kind bestmöglich Kontakt zu anderen Personen vermeiden. 

 

Für mein Kind liegt ein positiver PCR-Kontrolltest vor. 

Informieren Sie bitte das Angebot der Kindertagesbetreuung. Für Ihr Kind gilt eine
Isolierungspflicht,  d.h.  es  darf  den  eigenen  Haushalt  nicht  verlassen  und  muss
Kontakte vermeiden.  Die Pflicht zur Isolierung gilt automatisch und wird nicht vom
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Gesundheitsamt angeordnet.  Die Isolierung endet grundsätzlich zehn Tage nach
dem 
Tag, an dem der positive PCR-Test durchgeführt wurde. Falls zunächst Symptome 
beobachtet wurden und 48 Stunden nach Auftreten der ersten Symptome ein 
positiver Test durchgeführt wurde, enden die zehn Tage Isolierung nach 
Symptombeginn. Falls noch Symptome bestehen, ist die Isolierung fortzusetzen. 

Nach  sieben  Tagen kann  das  Kind  mittels  eines  Antigen-Schnelltests  in  einem
zertifizierten Testzentrum oder mittels eines PCR-Tests freigetestet werden, wenn
es zuvor 48 Stunden symptomfrei war. Der Test kann frühestens am 7. Tag der
Isolierung durchgeführt werden. 

 

Im Haushalt lebt eine mit Corona infizierte Person. 

Für Ihr Kind gilt  eine Quarantänepflicht, d.h. es darf den eigenen Haushalt nicht
verlassen  und  muss  Kontakte  vermeiden.  Die  Pflicht  zur  Quarantäne  gilt
automatisch  und  wird  nicht  vom  Gesundheitsamt  angeordnet.  Die  Quarantäne
endet spätestens nach zehn Tagen. Nach fünf Tagen kann das Kind mittels eines
Antigen-Schnelltests  in  einem zertifizierten Testzentrum oder  mittels  eines PCR-
Tests  freigetestet  werden.  Der  Test  kann  frühestens  am  5.  Tag  der
Quarantänedurchgeführt werden. 

 

Mein Kind hatte Kontakt zu einer Person, die sich mit Corona infiziert hatte. 

Das Kind muss in der Regel nicht in Quarantäne. Achten Sie aber bitte darauf, ob
Ihr  Kind  Corona-typische  Symptome  entwickelt  und  testen  Sie  Ihr  Kind  bitte
regelmäßig. 
Unter Umständen kann es sein, dass das Gesundheitsamt eine Quarantäne für Ihr
Kind anordnet. Die Quarantäne endet in diesem Fall spätestens nach zehn Tagen.
Nach  fünf  Tagen kann  das  Kind  mittels  eines  Antigen-Schnelltests  in  einem
zertifizierten  Testzentrum oder  mittels  eines PCR-Tests  freigetestet  werden.  Der
Test kann frühestens am 5. Tag der Quarantäne durchgeführt werden. 

 

Eine Person in der Kindertagesbetreuung hat sich mit Corona infiziert. 

Das Kind muss in der Regel nicht in Quarantäne. Achten Sie aber bitte darauf, ob
Ihr  Kind  Corona-typische  Symptome  entwickelt.  Für  alle  Kinder  in  der
Kindertagesbetreuung gilt ab dann eine Testpflicht für den Besuch des Angebots. In
den ersten vierzehn Tagen nach Bekanntwerden des Infektionsfalls müssen für Ihr
Kind  pro  Woche  insgesamt  drei  negative  Corona-Tests  nachgewiesen  werden.
Diese können beispielsweise durch die Selbsttests erfolgen, die die Einrichtungen
den Eltern zur Verfügung stellen. Eltern bestätigen dabei schriftlich, dass der Test
durchgeführt wurde und negativ ausgefallen ist. Ein entsprechender Vordruck ist auf
der Seite des MKFFI abrufbar: https://www.mkffi.nrw/corona  -  aktuelle  -  informationen  -
fuer  -  die  -  kindertages  betreuung  -  und  -  eltern   

Die Einrichtung bzw. die Kindertagespflegestelle bestimmt, zu welchen Zeitpunkten
die  Tests  vorgelegt  werden  müssen,  in  jedem  Fall  aber  am  ersten  Tag  nach
Bekanntwerden des Infektionsfalls. Sofern PCR-Pool-Tests angeboten werden, wird

6 
 

https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-die-kindertagesbetreuung-und-eltern


die Testpflicht durch die regelmäßige Teilnahme an diesen erfüllt. Für immunisierte
Kinder entfällt die Testpflicht. 

Sofern ein PCR-Pool-Test positiv ausfällt, dürfen alle daran teilnehmenden Kinder
das  Betreuungsangebot  erst  wieder  aufsuchen,  wenn  eine  negativer  PCR-Test
vorgelegt wird. Das Jugendamt kann entscheiden, dass dies auch für jene Kinder
gilt, die an der ursprünglichen Pool-Testung nicht teilgenommen haben. 

Unter  Umständen  kann  es  sein,  dass  das  Gesundheitsamt  im  Einzelfall  eine
Quarantäne für Ihr Kind anordnet. Die Quarantäne endet in diesem Fall spätestens
nach  zehn  Tagen.  Nach  fünf  Tagen kann  das  Kind  mittels  eines  Antigen-
Schnelltests  in  einem  zertifizierten  Testzentrum  oder  mittels  eines  PCR-Tests
freigetestet  werden.  Der  Test  kann  frühestens  am  5.  Tag  der  Quarantäne
durchgeführt werden. 

 

Welche Ausnahmen von der Quarantäne gibt es? 

Folgende  Personen  sind  aufgrund  ihrer  bisherigen  Immunisierung  von  einer
Quarantänepflicht ausgenommen: 

• Personen mit einer Boosterimpfung, insgesamt drei Impfungen erforderlich (auch
bei jeglicher Kombination mit Johnson & Johnson) 

• Geimpfte Genesene (Geimpfte mit einer Durchbruchsinfektion oder Genesene, die
eine Impfung im Anschluss an die Erkrankung erhalten haben) 

• Personen mit einer zweimaligen Impfung ab dem 15. Tag nach der zweiten Impfung
bis zum 90. Tag nach der Impfung (die Notwendigkeit einer zweimaligen Impfung
gilt auch für den Impfstoff von Johnson & Johnson) 

• Genesene ab dem 28.  Tag bis  zum 90.  Tag ab dem Datum der  Abnahme des
positiven Tests 

Diese Ausnahmen gelten selbstverständlich auch für  Kinder.  Beachten Sie bitte,
dass  eine  Infektion  trotz  Immunisierung  nicht  gänzlich  ausgeschlossen  werden
kann. Achten Sie daher auch als immunisierte Person nach einem Kontakt mit einer
Coronainfizierten Person auf  Symptome und lassen Sie sich  regelmäßig  testen.
Infizierte Personen müssen sich in jedem Fall in Isolierung begeben. 

 

Habe ich Anspruch auf Kinderkrankengeld oder Betreuungsentschädigung? 

Auch wenn  Kitas  und  Kindertagespflegestellen  wegen  eines pandemiebedingten
Personalmangels  vorübergehend  geschlossen  werden,  haben  gesetzlich
krankenversicherte  Eltern  Anspruch  auf  Kinderkrankengeld,  wenn  sie  zur
Beaufsichtigung oder Betreuung ihres gesetzlich krankenversicherten Kindes der
Arbeit  fernbleiben.  Das Kinderkrankengeld wird  bei  der  jeweiligen Krankenkasse
beantragt. Die Krankenkasse kann als Nachweis die Vorlage einer Bescheinigung
der  Einrichtung verlangen.  Eine  entsprechende  Musterbescheinigung ist  auf  der
Seite  des  MKFFI  abrufbar:  https://www.mkffi.nrw/corona  -  aktuelle  -  informationen  -
fuer  -  die  -  kindertagesbetreuung  und  -  eltern   

Ist  die  Kindertageseinrichtung  oder  Kindertagespflegestelle  wegen  eines
pandemiebedingten  Personalmangels  geschlossen,  kann  in  dieser
Musterbescheinigung die Option „aufgrund einer Beschränkung des Zugangs zum
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Kinderbetreuungsangebot  aus  Gründen  des  Infektionsschutzes“  angekreuzt
werden.  

 

Für  Eltern  mit  Wohnsitz  in  Nordrhein-Westfalen,  die  keinen  Anspruch  auf
Kinderkrankengeld  oder  vergleichbare  Leistungen  haben  und  die  ihre  Kinder
aufgrund  einer  pandemiebedingten  Beschränkung  des  Betreuungsangebotes  zu
Hause betreuen, hat die Landesregierung eine eigene Regelung geschaffen: die
Betreuungsentschädigung  NRW.  Mit  der  Betreuungsentschädigung  NRW
unterstützt  die  Landesregierung  erwerbstätige  Eltern  mit  Wohnsitz  in  Nordrhein-
Westfalen,  die  ihr  Kind pandemiebedingt  zu Hause betreuen und deshalb einen
Verdienstausfall  erleiden,  jedoch  kein  Kinderkrankengeld  nach  §  45
Sozialgesetzbuch V oder vergleichbare Leistungen erhalten und die auch keinen
Sonderurlaub  nach  beamtenrechtlichen  Vorschriften  nehmen  können.
Bezugsberechtigt sind: 

• privat Versicherte 

• freiwillig gesetzlich Versicherte ohne Anspruch auf Krankengeld 

• Landwirte ohne Anspruch auf Krankengeld 

• gesetzlich Versicherte, deren Kinder privat versichert sind. 

Für das Jahr 2022 (zunächst bis zum 19. März 2022) stehen den Eltern bis zu 10
Tage Betreuungsentschädigung pro Kind und Elternteil  (bei Alleinerziehenden 20
Tage)  zu.  Je  Elternteil  werden  insgesamt  bis  zu  20  Betreuungstage
(Alleinerziehenden bis zu 40 Betreuungstage) gewährt. 

Der Antrag auf Gewährung der Betreuungsentschädigung ist nach der Betreuung
des 
Kindes bzw. der Kinder bei der Bezirksregierung, in deren Regierungsbezirk der
Wohnsitz  des  jeweiligen  Elternteils  liegt,  zu  stellen
(https://soforthilfe  corona.nrw.de/lip/form/display.do?
%24context=E0487A5640FF96E50B1C  ).  Auch  in  diesen  Fällen  kann  die  oben
angegebene Musterbescheinigung entsprechend verwendet werden.  
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